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Vorwort  

 
Am Institut IWAR kam es im Berichtsjahr 2013 zu kontinuierlich en inhaltl i-

chen und auch personellen Neuerungen. Das IWAR ist im letzten Jahr per-

sonell gewachsen und so groß wie nie: 82 Mitarbeiter, hier unter anderem 

49 Wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Privatdozenten in 4 Fachgebieten 

bei 5 respektive 10 Professoren. Auch inhaltliche Neuerungen erfolgten in 

diesem Jahr. Beispielsweise dgc lcsc @cxcgaflsle bcq D_af`cpcgafcq ´@_s- 

slb Skucjrgleclgcspugqqclqaf_drcl§ _sd Clejgqaf ´Agtgj _lb Cltgpmnmental 

Cleglccpgle§ in welchen sich das Institut IWAR neben 13 weiteren Institu-

ten eingliedert. Die neue Bezeichnung jĂqrc bgc `gqfcpgec ´@_sgleclgcspue-

sen und Geodäsie§ im Oktober 2013 ab. Zudem wurden das Fachgebiet In-

dustrielle Stoffkreisläufe und das Fachgebiet Abfalltechnik zum 1. Oktober 

2013, mit der Verabschiedung von Herrn Prof. Dr. rer. nat. Johannes Jager 

in den Ruhestand, zu dem neuen Fachgebiet Stoffstrommanagement und 

Ressourcenwirtschaft (SuR) zusammengeführt. Unter der Leitung von Frau 

Prof. Dr Schebek bearbeitet das interdisziplinäre Team Forschungsthemen 

aus dem Gebiet der Natur-, Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Eine 

weitere Neuerung erfolgte durch die Änderung der Straßennamen am 

Standort Lichtwiese der Technischen Universität Darmstadt, die neue Adres-

se des Institut IWAR lautet Franziska-Braun-Straße 7, benannt nach der ers-

ten Studentin die 1908 an der, damals noch TH Darmstadt genannten Hoch-

schule immatrikuliert .  

Mit der diesjährigen Ausgabe unseres Tätigkeitsberichtes wollen wir unseren 

Dank an alle Persönlichkeiten, Institutionen und Unternehmen ausdrücken, 

die das Institut IWAR im Jahr 2013 gefördert und unterstützt haben. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und hoffen, dass Sie dem vor-

liegenden Bericht viel Neues und Informatives entnehmen können.  
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 Institut IWAR   1
Das Institut IWAR setzt sich zusammen aus den Fachgebieten Wasserversor-

gung und Grundwasserschutz, Abwassertechnik, Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft sowie dem Fachgebiet Raum- und Infrastruktu r-

planung. Das Institut ist eines von 13 Instituten am Fachbereich Bau- und 

Umweltingenieurwissenschaften.  

 

1.1 Organisation des Institut s 
Das Institut wird durch ein Direktorium geleitet, welches sich aus der Pro-

fessorin und den Professoren sowie je einen Vertreter der wissenschaftlichen 

Mitarbeiter, der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden zusammen-

setzt. Den Vorsitz übernimmt der Geschäftsführende Direktor, welcher in 

der Regel für drei Jahre gewählt wird. 
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Institut IWAR 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban, Prof. Dr. Ing. P. Cornel,       

Prof. Dr. L. Schebek, Prof. Dr. J. Monstadt, Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Wasserversorgung 

und Grundwasser-

schutz 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn.  

Wilhelm Urban 

Abwassertechnik 

 

 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr. Ing.  

Peter Cornel 

Stoffstrommanage-

ment und Ressour-

cenwirtschaft 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr.  

Lieselotte Schebek 

Raum- und Infr a-

strukturplanung  

 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr.  

Jochen Monstadt 
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1.2 Entwicklungen des Institut s 
Die Technische Universität Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegründet. Im wei-

teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen 

Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt 

eingeführt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut für Wasserversorgung, Abwasser-

beseitigung und Stadtbauwesen gegründet.  

Das Institut IWAR trägt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkennt-

nis- und praxisorientierten Lösungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, inter-

disziplinärer Aufgaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Um-

welt - und Gewässerschutz bei. 
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1.3 Daten und Fakten des Institut s 
 

Forschungsprojekte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personalbestand  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studierendenzahlen  des Studiengangs Umweltingenieurwissenschaften  

 

 

  

Laufende Forschungsprojekte 

8  im FG Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

10 im FG Abwassertechnik 

13 im FG Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

11 im FG Raum und Infrastruk-

turplanung  

Professorinnen und Professoren 5 

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 49 

Administrative MitarbeiterInnen  7 

Honorarprofessoren 5 

Privatdozenten 2 

Jcfp`c_sdrp_erc &glij, npmkmtgcprc UgKg^q' 15 

Stipendiaten 5 

Hiwis mit Abschluss 5 

MitarbeiterInnen im Labor und in der Werkstatt  14 

Fachgebietsübergreifende Forschungsprojekte 3 

Bachelorabsolventen 2013 45 

Immatrikulationen im Bachelor WS 2013/2014  606 

Immatrikulationen im Master WS 2013/2014  153 

Masterabsolventen 2013 15 
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1.4 Preise, Auszeichnungen und Neuigkeiten  am Institut  
 

Willy -Hager-Medaille  

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel er-

hält die diesjährige Willy -

Hager-Medaille. Die feierliche 

Verleihung fand am 11. Juni 

2013 im DECHEMA-Haus in 

Frankfurt am Main statt. Mit 

der Willy -Hager-Medaille, die 

von der Willy -Hager-Stiftung 

vergeben wird, werden alle drei 

Jahre Persönlichkeiten ausge-

zeichnet, die sich in hervorra-

gender Weise um die wissen-

schaftliche Erforschung der 

Grundlagen und Verfahren der Wasseraufbereitung und der Abwasserreinigung verdient 

gemacht haben.  

Die Willy -Hager-Stiftung würdigt die außerordentlichen Leistungen und Verdienste von 

Peter Cornel bei der Weiterentwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und deren Um-

setzung in Grundlagen und Verfahren. Für die Verleihung der Willy-Hager-Medaille an 

Peter Cornel haben insbesondere die innovativen Lösungsansätze und der Weitblick für 

künftige Herausforderungen gesprochen, vor allem die technische Implementierung von 

Verfahren zur Ressourcenschonung sowie zur Ressourcenrückgewinnung aus kommuna-

len und industriellen Abwässern. 

Honorary Professorship  

Prof. Dr.-Ing. Martin Wagner wurde am 16. Dezember 

2013 für seine langjährige Zu-

sammenarbeit im Bereich Abwas-

sertechnik/  Pollution Control  

vom College of Environmental 

Science and Engineering der 

Tongji Universität in Shanghai in 

das Innovation Team berufen. 

Diese Berufung ist verbunden 

kgr bcp Cfpc cglcp ´Fmlmp_pw

Npmdcqqmpqfgn§ gk P_hmen des 

´/// Npmep_kkq§ bcq afglcqi-

schen Bildungsministeriums. 

Das vom chinesischen Bildungsministerium initiierte Programm zielt darauf ab internati-

onale Wissenschaftler zu gewinnen, um die Internationalisierung von Top Universitäten 

zu steigern. Ziel des Programms ist die Etablierung von Innovationszentren an den chine-

sischen Universitäten.  
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Qwknmqgsk ´Qrmddqrpmkk_l_eckclr slb Pcqqmspaclugprqaf_dr§ Ein gelungener 

Festakt für das neue Fachgebiet SuR an der TU Darmstadt  

Anlässlich der Gründung des 

lcscl D_afec`gcrcq ´Qrmddqrpmm-

management und Ressourcen-

wirtschaft (SuR) fand am 1.April 

2014 ein wissenschaftliche Sym-

posium in den Räumen der TU 

Darmstadt statt. 

Als Festredner konnte danach 

Herr Mathias Samson, Staatssek-

retär im hessischen Ministerium 

für Wirtschaft, Energie, Verkehr 

und Landesentwicklung begrüßt 

werden. Mathias Samson stellte 

Themen der Energie- und Roh-

stoffpolitik in Hessen dar und betonte die Notwenigkeit der weiteren (Forschungs-) Akti-

vitäten im Themenspektrum der Energie- und Rohstoffnutzung.  

Am Nachmittag folgten wissenschaftliche Vorträge, die Schwerpunkte der aktuellen und 

zukünftigen Forschung in vielen Themenfeldern des Stoffstrommanagements und der 

Pcqqmspaclugprqaf_dr ugbcpqngcecjrcl* b_pslrcp @cgrpòec xs bcl Rfckcl ´Qsqr_gl_`jc _lb

Jmu A_p`ml Sp`_l Qwqrckq§ &Bp, Fcje_ Ucgqx* Nmrqb_k Glqtitut für Klimafolgenfo r-

qafsle'* ´Sp`_l Kglgle§ &Npmd, Bp, Fcjksr Pcaf`cpecp* RS Ugcl' slb ´Fmjx slb bcqqcl

Jc`clquce§ &Npmd, Bp, Qrcd_lgc Fcjjuce* CRF XĈpgaf', 

 

2. Darmstädter Ingenieurkongress  

Der Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universität 

Darmstadt lud am 12  13 März zum 2. Darmstädter Ingenieurkongress  Bau und Um-

welt ein. Der Kongress wurde durch eine zentrale Veranstaltung mit Grußworten und 

Fachvorträgen herausragender Referenten aus Wissenschaft und Praxis eröffnet. Im An-

schluss boten unterschiedlichste Teilveranstaltungen die Möglichkeit, sich detailliert mit 

den vielfältigen Themengebieten des Bauingenieurwesens, der Umweltingenieurwissen-

schaften sowie der Geodäsie zu beschäftigen. Daneben bestand während der Pausen so-

wie der Abendveranstaltung ausreichend Raum für interdisziplinären, fachlichen Aus-
tausch  

In drei verschiedenen Session-Blöcken präsentierte das Fachgebiet Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz theoretische und praktische Möglichkeiten zur Optimierung in Was-

serverteilungsnetzen und zur Trinkwasserbehältersanierung sowie der mathematische 

Modellierung und Simulation in der Versorgungstechnik. Ein weiterer Themenschwer-

punkt bildeten die Vorträge zu integrierten Ansätzen im Wasserressourcenmanagement in 

Entwicklungs- und Schwellenländern mit Beispielen aus Namibia, Brasilien, Chile und 

Bolivien 

Bgc Rfck_rgi ´Clrdcplsle tml Kgipmtcpslpcglgeslecl _sq ?`u_qqcp Relevanz für Hes-

qcl=§ cpĂprcprc b_q D_afec`gcr ?`u_qqcprcaflgi, Fgcp imllrcl fmafp_legec slb kompe-
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tente Referenten aus Wissenschaft und Praxis gewonnen werden, die einen umfassenden 

und aktuellen Einblick in eine kontrovers diskutierte Thematik gaben. 

´Qk_pr Clcpew Agrgcq§ u_p bgc Rfck_rgi bcq D_afec`gcrq P_sk- und Infrastrukturplanung. 

In vier Session-Blöcken wurden Fachvorträge zu Herausforderungen der Dezentralisie-

rung und technischen Entwicklung, Markststrukturen und Regulierung intelligenter Ener-

giesysteme, zu kommunalten Pilotprojekten sowie zu Herausforderungen der Koordinati-

on intelligente r Energiesysteme von unterschiedlichen Referenten präsentiert. 

Gk @cpcgaf ´Sp`_l Kglgle§ npòqclrgcprc b_q D_afec`gcr Qrmddqrpmkk_l_eckclr slb Pcs-

sourcenwirtschaft mit den Fachgebieten Landmanagement und Baubetrieb vier Session-

Blöcke zu den Themen Gebäude als Rohstofflager für die Zukunft, Management von Ge-
bäudebeständen, Landfill mining  Deponien als Rohstofflager und zu der Schließung von 

Rohstoffkreisläufen.  

 

E_qrnpmdcqqsp xsk Rfck_ ´Eclbcp slb Rcaflgi§ 

Dr. Donna J. Drucker hat im September 2013 eine KIVA-

Gastprofessur zum Thema Gender und Technik am Fachgebiet 

Raum- und Infrastrukturplanung angetreten. Sie erlangte ihren 

Doktorgrad in Geschichte an der Indiana University und unter-

richtete anschließend an den Fachbereichen für Geschichte und 

Genderforschung an der Indiana State University, der Butler 

University und dem Colorado College. Seit März 2012 war sie 

als Postdoc-Qrgnclbg_rgl _k Ep_bsgcprclimjjce ´Rmnmjmegc bcp

Rcaflgi§ bcp RS B_pkqr_br ròrge, Gl gfpcp Ròrgeicgr _jq E_qrnpo-
fessorin bietet Donna Drucker Lehrveranstaltungen zu folgen-

den Themen an: Frauen in den Ingenieurwissenschaften, Ge-

schlecht und die gebaute Stadt, Ethik der Stadtplanung sowie 

Technik und Geschlecht. 

 

Stipendium bei der Heinrich -Böll -Stiftung  

Stefan Scheiner hat sich erfolgreich um ein Stipendium bei der 

Heinrich-Böll-Stiftung beworben und erhält ab dem 1.10.2013 eine 

zweijährige Förderung für die Erstellung seines Promotionsprojek-

rcq ´Ijgk_qafsrx slb DĂbcp_jgqksq, Pòskjgafc Tcprcgjsleqcddcirc

und politische Gestaltungsfähigkeir gk bcsrqafcl @slbcqqr__r§, Cp

untersucht dabei, inwiefern klimapolitisch induzierte räumliche 

Verteilungskonflikte innerhalb des föderalen Gestaltungsrahmens 

verarbeitet werden. 
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1.5 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete  
Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen 

Fachdisziplinen trägt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lösung 

dieser besonderen Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR befasst sich neben den in 

der Institutsbezeichnung genannten Aufgaben zusätzlich mit den Bereichen Wasserver-

sorgungstechnik, Integriertes Wasserressourcenmanagement, Gewässergütewirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Altlasten und Altlastensanierungskonzepten, Planungsmethodik, sowie 

industrieller Umweltschutz und Ö kobilanzierung auf nationaler und insbesondere auch 

auf internationaler Ebene. 

Dem Institut sind eine Werkstatt sowie Labor- und Versuchseinrichtungen angegliedert. 

Die Versuchseinrichtungen befinden sich sowohl in den Räumen des Instituts als auch in 

einer Versuchshalle auf dem Lichtwiesengelände. Das Fachgebiet Abwassertechnik be-

treibt auf dem Gelände des Klärwerks Süd der HSE-Abwasserreinigungsgesellschaft ein 

großes Forschungsfeld.  

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz wird von Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn. Wilhelm Urban geleitet. Er wird derzeit von einem interdisziplinären Team aus 

den Bereichen Bauingenieurwesen, Umweltwissenschaften, Mathematik und Wirtschaft-

singenieurwesen unterstützt, das somit bestens gerüstet ist, die vielseitigen Herausforde-

rungen der Querschnittsdisziplin Wasserversorgung in Forschung und Lehre erfolgreich 

zu bearbeiten. Die beiden Hauptfelder der Forschungsaktivitäten sind die numerische 

Modellierung und Optimierung von Anlagen der Wasserversorgung, das Themenfeld Inte-

griertes Wasserressourcenmanagement sowie das Nachhaltigkeitscontrolling in der Sied-

lungswasserwirtschaft. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschäftigen sich zum 

Beispiel mit der Entwicklung eines numerischen Schlammmodells. Neben den nationalen 

Aktivitäten ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und 

Kooperationen eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regen Austausch von Wissen-

schaftlern mit anderen internationalen Forschungseinrichtungen und Universitäten. In 

internationalen Vorhaben werden technische und managementorientierte Lösungen für 

die Wasserwirtschaft unter komplexen Rahmenbedingungen erarbeitet, wie z. B. im Kon-

rcvr bcp Dmpqafsleqnpmhcirc ´Glrcepgcprcq U_qqcppcqqmspaclk_l_eckclr &GUPK' gk

nördl ichen Namibia - Astcj_g Bcjr_ &AstcU_rcpq'§ qmugc gllcpf_j` cglcq Npmhcircq xsp

Entwicklung eines Konzeptes zum integrierten und nachhaltigen Energiemanagement in 

bcp U_qqcptcpqmpesle Pgm bc H_lcgpmq &´æimcddgxgclx gl bcp @p_qgjg_lgqafcl U_qqcpugpt-

schaft  Clcpegccddgxgclx gl bcp U_qqcptcpqmpesle§', 

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen nationaler und internationaler 

Forschungs- und Entwicklungsprojekten unterschiedlicher abwassertechnischer Fragestel-

lungen angenommen. So stehen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastruktur-

lösungen, die Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederverwendung im Fo-

kus der Forschungsprojekte. Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im 

Technikum und dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem 

auf der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt angrenzenden Versuchsfeld, im labor- und 

halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah erprobt. Im Technikum und im 
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Labor finden Vorversuche zur generellen Machbarkeit statt. Auf dem Versuchsfeld Eber-

stadt befinden sich zurzeit sieben Versuchsanlagen, die je nach Fragestellung flexibel ein-

gesetzt werden können. Neben mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefi l-

tern, Ozonanlagen werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsanlage zur 

gemeinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und Schlamm, eine konventionelle 

Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfektion behandelten Abwassers betrieben. Des 

Weiteren sind ein Sequencing-Batch-Reaktor (SBR), zwei chemisch-physikalische Ver-

suchsstraßen zur weitergehenden Behandlung sowie eine klassische Cross-Flow betriebe-

ne Membrananlage auf dem Versuchsfeld installiert.  

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft wird durch Frau Prof. 

Dr. Liselotte Schebek geleitet. Dieses vereint das bisherige Fachgebiet Abfalltechnik und 

das Fachgebiet Industrielle Stoffreisläufe. Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets sind 

die Kreisläufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphäre (d.h. der 

menschgemachten Umwelt) und zwischen Anthroposphäre und natürlicher Umwelt. 

Stoffströme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Ökonomie; 

gleichzeitig sind Stoffströme im Sinne bestimmter chemischer Elemente und Verbindun-

gen maßgebend für viele Umweltauswirkungen wie beispielsweise den Treibhauseffekt 

verantwortlich. Mit Stoffstr omanalysen werden Kreisläufe erneuerbarer und nicht erneu-

erbare Rohstoffe in der Wirtschaft untersucht. Mit Ökobilanzen (Life Cycle Assessment) 

werden Lebenszyklen von Produkten von der Rohstoffentnahme über die industrielle Fer-

tigung bis hin zur Nutzung u nd Entsorgung des Produktes detailliert analysiert und unter-

schiedliche Varianten der Gestaltung von Produkten oder Technologien verglichen. Ver-

bunden sind diese Untersuchungen mit der Analyse von Szenarien der zukünftigen Ent-

wicklung technologischer, ökonomischer, rechtlicher und gesellschaftliche Rahmenbedin-

gung. Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse für ein nachhaltiges Stoff-

strommanagement einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt für die Techno-

logieentwicklung, aber auch für langfristige Strategieentwicklungen im Bereich von Wir t-

schaft und Politik. Des Weiteren beschäftigt sich das Fachgebiet mit den Forschungs-

schwerpunkten Deponietechnik und Ressourcenschutz, Klimaschutz sowie mit energieef-

fizienten Verwertungstechnologien organischer und anorganischer Abfälle und Abfallma-

nagementkonzepte für Schwellen- und Entwicklungsländer. Neben Forschung und Lehre 

werden zusätzlich Ingenieurdienstleistungen angeboten, wie die Planung von Abfallbe-

handlungsanlagen, die Planung und Durchführung von Abfallsortieranalysen oder die 

Bestimmung von abfallrelevanten Parametern, wie z.B. die Bestimmung der Atmungsakti-

vität und der Gasbildung. Die Forschungsaktivitäten des Fachgebietes Stoffstromman-

agement und Ressourcenwirtschaft beinhalten auch Fragestellungen des betrieblichen 

Umweltmanagements und der Gestaltungsaspekte einer industriellen Ökologie. 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung beschäftigt sich unter der Leitung von 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt mit städtischen und regionalen Infrastruktursystemen und 

den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In Forschung und Lehre der 

Fachbereiche Bauingenieurwesen und Geodäsie sowie Architektur, denen das Fachgebiet 

zu gleichen Teilen angehört, werden planungswissenschaftliche Perspektiven auf Städte 

und Infrastruktursysteme, die Probleme einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturen t-

wicklung sowie Orientierungswissen für politisches und planerisches Handeln themati-

siert. Im Jahr 2013 wurden am Fachgebiet 11 extern geförderte Forschungsprojekte bear-
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beitet. Hervorzuheben ist insbesondere das im Oktober 2012 gestartete DFG-Projekt zum 

Rfck_ ´Ucec xsp l_aff_jrgecl Clrugaijsle tml Qròbrcl§, Gk Rcgjnpmhcir ´Qròbrgqafc

Eigenlogik und die nachhaltige Entwickjsle rcaflgqafcp Gldp_qrpsirsppcegkc§ ucpbcl

vom Fachgebiet die Ver- und Entsorgungssysteme als Strukturierungselement gesellschaft-

licher Stoffströme und zentrales Handlungsfeld ökologischer Stadt- und Infrastrukturpl a-

nung betrachtet. Ein weiteres von der DFG gefördertes Forschungsprojekt untersucht die 

Übersetzung zirkulierender Infrastrukturideale und Planungsmodelle in Dar es Salaam 

(Tansania), Accra (Ghana) und Nairobi (Kenia) und ihren Einfluss auf die stadtspezifi-

schen Wasser- und Abwasserinfrastruktuppcegkc &´Translating urban infrastructure ideals 

and planning models: adaptation and creativity in water and sanitation systems in African 

cities§', Gk H_fp 0./1 imllrc b_pĈ`cp fgl_sq bgc gk H_ls_p 0./. cglecpgafrcrc L_ah-

wuchsforschergruppe der Hans-Böckler-Stiftung mit zwei erfolgreich verteidigten Disser-

tationen abgeschlossen werden. Die Dissertationsprojekte beschäftigten sich mit der poli-

tischen Ökologie städtischer Infrastrukturen und untersuchten dabei die Ver- und Entsor-

gungssysteme in den Stadtregionen Frankfurt, Berlin und Ruhr im Vergleich. Seit Oktober 

2013 ist außerdem die KIVA-Gastprofessorin Dr. Donna Drucker am Fachgebiet tätig, die 

sich mit den Themen der Frauen- und Geschlechterforschung in MINT-Fächern, Gender 

und Ethik in der Stadtplanung sowie der Technik- und Wissenschaftsgeschichte befasst. 

Tatkräftige Unterstützung in Lehre und Forschung erfährt das Institut durch den IWAR-

Förderverein (Verein zur Förderung des Instituts IWAR e.V.). Die Förderung erfolgt durch 

Publikation wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Ge-

währung von Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. für den Ausbau von For-

schungseinrichtungen. Der IWAR-Förderverein veranstaltet außerdem Seminare, Info-

Tage, Symposien und Kolloquien, die ein wichtiges Forum für den Erfahrungsaustausch 

zwischen Wissenschaft und Praxis darstellen. 
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 Fachgebiete 2
 

Im Folgenden werden die Fachgebiete hinsichtlich ihrer Tätigkeiten vorge-

stellt. Die Beschreibung der Fachgebiete erfolgt über die unten skizzierten 

Inhalte. 

Á Vorstellung der Schwerpunkte der einzelnen Fachgebiete einschließ-

lich der Fachgebietsleitung 

Á Laufende und fertiggestellte Forschungsprojekte mit den jeweiligen 

Ansprechpartnern 

Á Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten sowie den Vertieferar-

beiten im Diplomstudiengang und den Diplomarbeiten 

Insgesamt 41 Forschungs- und Entwicklungsprojekte wurden im Berichtsjahr 

2013 am Institut IWAR betreut.  

Die Förderung der Forschungsprojekte erfolgte durch die Europäische Uni-

on, die Deutsche Forschungsgemeinschaft, das Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung, den Deutschen Akademischen Austauschdienst 

(DAAD), die Fritz und M argot Faudi-Stiftung, der Alexander von Humboldt 

Stiftung, Willy -Hager-Stiftung, der Hessen Agentur, von Industriepartnern 

und aus Eigenmitteln.  
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Fachgebietsleitung   

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm  Urban 

 

2.1 Wasserversorgung und Grundwasserschutz  

2.1.1 Vorstellung des Fachgebiet s 

Fachgebietsleitung Wasserversorgung und Grundwasserschutz  

Seit 1996 wird das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

des Instituts IWAR von Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban gelei-

tet. Prof. Urban studierte Kulturtechnik und Wasserwirtschaft an der Univer-

sität für Bodenkultur in Wien und promovierte dort am Institut für Wasse r-

vorsorge, Gewässerökologie und Abfallwirtschaft, Abteilung Siedlungswas-

serbau und Gewässerschutz. Als Leiter eines interdisziplinären Projektteams 

xsp Clrugaijsle cglcq ´Lcscl Tcpd_fpclq xsp qcjcirgtcl ?irgtimfjc_bqmpp-

tion von niedrig konzentrierten organischen Mikroverunreinigungen  

(KSVA)§ uspbc Ugjfclm Urban und sein Team 1993 mit dem internation a-

jcl ´Afcktgpml A_p`ml ?u_pb§ _sqecxcgaflcr, 

Die Arbeitsfelder und Forschungsschwerpunkte von Wilhelm Urban sind in 

Darmstadt grundsätzlich der interdisziplinären, angewandten Forschung 

zuzurechnen, wobei er auf Innovation und Implementierung der Ergebnisse 

in der Praxis großen Wert legt. Die Arbeitsfelder liegen auf allen Ebenen der 

Wasserversorgungstechnik und sind geprägt durch experimentelle und 

rechnerische Modellbildung sowie numerische Simulationen und Optimie-

rungen unter Einsatz und Weiterentwicklung von EFD, CFD, statistischen 

und neuronalen Methoden mit der Zielsetzung der Effizienzsteigerung z.B. 

Brunnen und Quellen, in Wasserverteilnetzen, bei der Pumpwerkssteuerung, 

der Energie- und Kostenminimierung. In großen internationalen Verbund-

forschungsbereichen fokussiert er auf die transdisziplinäre Anpassung und 

Umsetzung von konkreten technischen Anlagen und ein umfassendes Capa-

city- und Partizipations-Management der Stakeholder auf Basis eines inte-

grierten Wasserressourcenmanagementkonzepts (IWRM) ebenso wie auf der 

soziotechnischen Systemanalyse zur Transformationsforschung in der Was-

serversorgung. Oftmals bewegt er sich in Nischenfeldern wie z.B. bei der 

Entwicklung und Anwendung eines Managementwerkzeuges zum Nachhal-

tigkeitscontrolling und Risikomanagement für 

Unternehmen der Siedlungswasserwirtschaft. 
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Leiter der Arbeitsgruppe Experimental & 

Computational Fluid Dynamics 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Leiter der Arbeitsgruppe Modellierung,       

Simulation und Optimierung  

Priv.-Doz. Dr. habil. Subhendu Bikash Hazra 

 

Leiterin der Arbeitsgruppe Water Loss 

Management & Energy Efficiency 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Arbeitsgruppen am Fachgebiet Wasser -

versorgung und Grundwasserschutz  

Water Loss Management & Energy Eff i-

ciency 

Die Arbeitsgruppe Water Loss Manage-

ment & Energy Efficiency beschäftigt sich 

mit der Thematik des Wasserbereiches in 

Lateinamerika. Hierbei werden Fragestel-

lungen wie das Wasserverlustmanage-

ment in Wasserversorgungssystemen, 

integrier te Entscheidungsunterstützungs-

systeme für das Wasserverlustmanage-

ment sowie die Energieeffizienz in der 

Wasserversorgung diskutiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modellierung , Simulation und O p-

timierung  

Die Arbeitsgruppe Modellierung,  Simula-

tion und Optimierung  beschäftigt sich 

mit den Bereichen: 

Á Computational Fluid Dynamics 

Á PDE-Constrained Optimization 

Á Numerical Methods 

Á Inverse Problem 

Experimental & Computational Fluid 

Dynamics 

Die Arbeitsgruppe Experimental & Com-

putational Fluid Dynamics beschäftigt 

sich mit der Strömungssimulation mit 

kommerzieller Software, wie Ansys 

FLUENT und FLOW 3D. Für die Strö-

mungssimulationen stehen Rechner mit 

glqecq_kr 2 Fcvampc ANSq &02 ´Ampcq§'

zur Verfügung. Neben dreidimensionalen 

Messungen des Strömungsfeldes mit 

einer magnetisch induktiven Sonde zur 

Kalibrierung des simulierten Strömungs-

feldes werden auch Laboruntersuchun-

gen im institutseigenen Labor durchge-

führt. Die institutseigene Werkstatt un-

terstützt den Aufbau und Betrieb von 

Versuchsanlagen. 

Die Kombination von experimentellen 

und computergestützten Strömungsfeld-

untersuchungen garantiert ein hohes 

Maß an Qualität bei den Ergebnissen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



17 
 

Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Sonja Geiß 

Dr. -Ing Alexander Sonnenburg 

2.1.2 Laufende Forschungsprojekte  

 

Elektrodesinfektor - Entwicklung eines 

Verfahrens zur Desinfektion trüber 

flüssiger Medien, mit Hilfe von 

elektrisch pulsierenden Feldern  

Innerhalb eines Forschungsprojektes mit 

den Partnern Aqon Water Solutions 

GmbH, Metall und Gerätebau Dingeldey 

GbR sowie dem Konsortialführer Techni-

sche Hochschule Mittelhessen soll ein 

Verfahren zur Inaktivierung von Mikroo r-

ganismen durch ein pulsierendes elektri-

sches Feld entwickelt werden. Unterstüt-

zend dazu werden im Rahmen dieses Pro-

jektes numerische CFD-Modelle (Compu-

tational Fluid Dynamics) erstellt, welche 

die Ausbreitung des elektrischen Feldes 

aufzeigen. Es werden Bakterien der Flu-

idströmung zugegeben, um dadurch die 

Inaktivierung der Bakterien durch das 

PEF zu berechnen. Die erste der unten 

aufgeführten Abbildungen zeigt einen 

Zylinderkondensator, welcher mit Elekt-

rodenringen versehen ist. Die darauf fol-

gende Darstellung beschreibt  

die aufgegebene Spannung von 50 kV an 

den Elektrodenringen, hier bildet der 

Innenzylinder die geerdete Elektrode im 

System. Das nächste Bild zeigt die dar-

aus resultierende elektrische Feldstärke 

(in V/m). Die anschlie ßenden Grafiken 

beschreiben die, durch das pulsierende 

elektrische Feld verursachte Inaktivie-

rung der, in die Fluidströmung integrie r-

ten Bakterien.  

Die Entwicklung von unterschiedlichen 

Geometriemodellen und die damit ein-

hergehende Erstellung und Durchfüh-

rung von Fluidströmungssimulationen 

sind Teil des Projektes Élektrodesinfek-

tor  Entwicklung eines Verfahrens zur 

Desinfektion trüber flüssiger Medien mit 

Hilfe von elektrisch pulsierenden Fel-

dern. 

Dieses Projekt (HA-Projekt-Nr.: 347/12 -

37) wird im Rahmen von Hessen Mo-

dellProjekte aus Mitteln der LOEWE  

Landes-Offensive zur Entwicklung Wis-

senschaftlich - ökonomischer Exzellenz, 

Förderlinie 3: KMU-Verbundvorhaben 

gefördert. 

   



18 

Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing. Marian Brenda, 

Dr. habil. Subhendu Hazra 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Entwicklung eines numerischen M o-

dells mit Hilfe  von Experiment, Simul a-

tion und Optimierung zur Unters u-

chung von Schlämmen a us der Sied-

lungswasserwirtschaft  unter beso n-

derer Berücksichtigung der rheolog i-

schen Eigenschaften  

Bei verschiedensten Fragestellungen der 

Siedlungswasserwirtschaft entstehen im 

verfahrenstechnischen Prozessablauf 

Schlämme, die einer weiteren Behand-

lung unterzogen werden müssen. Die 

verfahrenstechnische Behandlung ist 

durch die physikalische und (bio-) chemi-

sche Schlammstruktur meist sehr kom-

plex, so dass die Verfahrungsentwicklung 

zur Behandlung von Schlämmen ebenfalls 

häufig komplexe Schritte erfordert. 

Im, bei der Fritz und Margot Faudi Sti f-

tung beantragten Projekt soll ein gekop-

peltes experimentell-numerisches Verfah-

ren entwickelt werden, dass verschiedens-

te Schlämme insbesondere bezüglich ih-

res strömungsmechanischen Verhaltens 

gk Lcurml%qafcl und nicht -Lcurml%qafcl 

Bereich beschreibt, 

so dass das Schlammverhalten im ver-

fahrenstechnischen Prozess sowohl in 

der Forschung und Entwicklung als auch 

in der praktischen Ingenieuranwendung 

mit Hilfe eines einfachen, hilfreichen 

und kostengünstigen Instruments be-

rechnet werden kann. 

Ein bereits von Brenda (2007 und 2009) 

und Sonnenburg (Sonnenburg & Urban, 

2009) in Vorarbeiten entwickeltes Ver-

fahren soll innerhalb des beantragten 

Projekts weiterentwickelt werden und 

schließlich das Absetzverhalten und die 

Verflüssigung verschiedenster sied-

lungswasserwirtschaftlicher Schlämme in 

einem räumlich dreidimensionalem nu-

merischem CFD-Modell (Computational 

Fluid Dynamics) darstellen können. 

Das Verfahren soll mit Hilfe einer größe-

ren Anzahl von Schlämmen validiert 

werden. Schließlich soll die Praxistaug-

lichkeit des Verfahrens mit Hilfe einer 

halbtechnischen Versuchsanlage in einer 

realen Kläranlage bis 2014 zum Projekt-

ende untersucht werden. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Optimierung von Quellfassungen  

CFD-Modellierung der Quellbauwerke 

zur Verbesserung der Nutzung von 

Quellwässern   

Das von der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt geförderte Projekt wird mit dem 

Ingenieurbüro Bieske und Partner Bera-

tende Ingenieure GmbH bis 2014 durch-

geführt. 

Nach den BGW-Jahresberichten wurden 

in Deutschland im Jahr 1991 ca. 320 Mil-

lionen qm Wasser aus zehntausenden 

Einzelquellen gefördert, das sind ca. 10 % 

der gesamten öffentlichen Wasserförde-

rung in Deutschland. Quellen sind 

Grundwasseraustritte an der Oberfläche, 

diese sind in der bisherigen Praxis nicht 

ausreichend berücksichtigt worden. Mit 

Hilfe von CFD- Geländeoberfläche, die 

sowohl für die Trinkwasserversorgung als 

auch für die örtliche Ökologie der Fließ-

gewässer in vielen Regionen einen bedeu-

tenden Beitrag zur Daseinsvorsorge leis-

ten. 

 

In vielen Fällen sind Quellen zur Trink-

wasserversorgung nicht durch tiefe 

Brunnen ersetzbar, da die vor Ort ste-

henden Grundwasserleiter nicht über 

diesen Brunnentyp zu erreichen sind. 

Dabei sind Quellwässer aufgrund der 

baulichen und hydrogeologischen Gege-

benheiten durch verschiedene Faktoren 

häufig qualitativ und quantitativ beei n-

trächtigt. Hierbei sind insbesondere San-

deinträge in Folge von Turbulenzen in 

den Klüften und den Fassungseinrich-

tungen, mikrobiologische Einträge in 

Folge von Trübungseinbrüchen, Oberflä-

chenwasserzutritten oder anderen bau-

werksbedingten Undichtigkeiten sowie 

Einträge von Schadstoffen aus der Um-

feldnutzung im Einzugsgebiet der Quelle 

zu beobachten. 

Sowohl die konstruktive Optimierung 

des Quellkammerbauwerks als auch die 

Einbettung der Anlage in das vorhande-

ne Ökosystem Modellen (Computational 

Fluid Dynamics) und Untersuchungen an 

verschiedenen Quellfassungsbauwerken 

sollen innerhalb dieses Projektes Verbes-

serungen der baulichen und technischen 

Gestaltung von Quellfassungen in ihrem 

hydrologisch und ökologisch sensiblen 

Umfeld erreicht werden. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. habil.  Subhendu B. Hazra 

Energetische Optimierungsunters u-

chung Wasserbezug und Transpor t-

netz Stuttgart   

Die EnBW Regional AG fördert das oben 

genannte Projekt zur energetischen Op-

timierung. Die Stuttgarter Wasserversor-

gung ist relativ komplex und aufgrund 

der Topografie sehr aufwendig. Das 

Trinkwasserverteilungssystem überwin-

det einen Höhenunterschied von bis zu 

320 m, welcher einen Wasserdruck von 

32 bar erfordert. Dieses System beinhal-

tet 56 einzeln zu versorgende Druckzo-

nen. Deswegen erfordert das Verteilnetz 

viele Speicher, Pumpwerke, Druckmin-

derstationen und unterschiedlichste 

Rohrleitungsfunktionen. Optimierung 

von Wasserverteilnetzen und deren wirt-

schaftliche Betriebsweise, im Interesse 

der Wasserversorgungsunternehmen, 

gewinnt immer mehr an Bedeutung. Für 

die zugrunde liegende Fragestellung gibt 

es verschiedene Optimierungsoptionen, 

z.B. Kurzzeitoptimierung, Optimierung 

auf mittlere Sicht und Langzeitoptimi e-

rung. 

Mathematische Optimierung bzw. nicht-

lineare Optimierung hat sich in den letz-

ten zwei Jahrzehnten sehr stark entwi-

ckelt und wurden in verschiedenen Be-

reichen der Wissenschaft und Technolo-

gie angewendet. Dabei werden eine Ziel-

funktion und Nebenbedingungen (die 

zusätzlichen Beschränkungen repräsen-

tieren) definiert, welche mit Hilfe m a-

thematischer Methoden gelöst werden. 

Die gefundene Lösung ist das (lokale) 

Minimum oder Maximum des gesuchten 

Problems. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. habil. Subhendu B. Hazra 

RBF based grid free local scheme for 

incompressible  free surface flows  

Das oben genannte Projekt wird gefördert 

vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) und dem Indian 

Institute of Technology (IIT). Das Aus-

r_sqafnpmep_kk ´B?AD-IIT Faculty 

Cvaf_lec Npmep_kkc§ f_r b_q Xgcj* glrcr-

nationale Forschungskooperationen zwi-

schen den neun führenden Technischen 

Universitäten (TU9) und dem IIT auszu-

bauen. Im Zuge dessen fanden bereits 

zwei Forschungsaufenthalte statt. Herr 

Professor Yedida vom IIT Madras war 

zwischen dem 03.06.2013 und 

09.07.2013 Gast am Fachgebiet Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz. In-

folge darauf hatte Subhendu Hazra zwi-

schen dem  14.10.2013 und 28.10.2013 

einen Forschungsaufenthalt beim IIT 

Madras. 

Das Projekt behandelt im Wesentlichen 

die Entwicklung von effizienten numer i-

schen Methoden basierend auf gitter-

freien RBF-Schemata. Zu diesem Zeit-

punkt konnten bereits einige Ergebnisse 

erzielt werden, welche im Detail auf der 

Homepage des Fachgebiets erläutert 

sind. Basierend auf diesem Austausch-

programm werden weitere langfristige 

Kooperationen zwischen den Instituten 

geplant. 

Die unten aufgeführten Abbildungen 

zeigen die Qgksj_rgmlqcpec`lgqqc bcq ´

@pmicl b_k npm`jck§ &rgkc r;/,.' slb

´1B A_tgrw djmuµ &Pc;2..8 tcjmagrw amn-

tours at x=0.5 plane)  
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Ökoeffizienz in der brasilianischen 

Wasserwirtschaft  und Energieeffiz i-

enz in der Wasserversorgung  

Eine Abschätzung der Marktpotenziale 

des Projekts zeigten auf, dass erhebliche 

technische Potenziale zur Energieeinspa-

rung und Energieeffizienz in der sanitä-

ren Grundversorgung existieren, die ei-

nen relevanten Rückgang erwarten las-

sen. Neben der Minimierung der Wasser- 

und Energieverluste wird auch die Vorbe-

reitung der kommerziellen Weiterverbrei-

tung der zu entwickelnden und in Rio de 

Janeiro zu implementierenden Technolo-

gien, Dienstleistungen und Systemlösun-

gen verfolgt. Damit soll eine Basis für die 

Entwicklung eines technologischen Leit-

marktes geschaffen werden. 

In der Technische Lösungsansatz ziel des 

Verbundprojektes ist die Umsetzung und 

Entwicklung eines neuartigen, innovati-

ven und systematischen Energiemanage-

ments für die Wasser- und Abwasserver-

sorgung der Stadt Rio de Janeiro. Dieses 

Pilotprojekt beinhaltet die Implementi e-

rung modernster Technologien und deren 

Betrieb, welche gleichzeitig wirtschaftlich 

und energieeffizient bei der Treibhaus-

gas- Emissionsreduzierung sind. Den Al-

ternativen Lösungsweg für die Umsetzung 

des Verbundvorhabens bieten die fünf 

Teilprojekte in dem Bereich Energiema-

nagement der Wasserver- und Abwasser-

entsorgung. Teil des Projektes sind 1. 

Die Energieeinsparung und Effizienzstei-

gerung in der Wasserversorgung: a) Um-

setzung eines integralen Konzepts zum 

Wasserverlustmanagement; b) Einfüh-

rung einer innovativen Methode zur Pla-

nung und Betriebsoptimierung von tech-

nischen Anlagen der Wasserversorgung; 

c) Entwicklung einer energieeffizienten 

dezentralen Trinkwasserdesinfektionsan-

lage 2.  die Erarbeitung eines neuen de-

zentralen Abwasserreinigungskonzepts 3. 

Wirtschaftlichkeitsanalysen 4. Abschät-

zungen des wirtschaftlichen Potentials für 

Deutschland. 5.  Nachhaltigkeits - und 

Umsetzungskonzeptes sowie Capacity 

Building und Good Governance. Das 

deutsch-brasilianische transdisziplinäre 

Konsortium für das Verbundprojekt wur-

de diesbezüglich zusammengestellt. Dabei 

sind Kooperationspartner aus der Wissen-

schaft  Forschungseinrichtungen: Tech-

nische Universität Darmstadt, FG Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz, Ruhr 

Universität Bochum, Lehrstuhl Sied-

lungswasserwirtschaft und Umwelttech-

nik, Fraunhofer Institut für System - und 

Innovationsforschung ISI, In Brasilien: 

Universidade Federal do Rio de Janeiro 

(UFRJ aus der Wirtschaft Sewerin GmbH, 

Siemens GmbH, Krohne GmbH, Awite 

GmbH, Autarcon GmbH, Ambero Consul-

ting. aus der Gesellschaft/ Stakeholder: 

Compania Estadual de Águas e Esgotos 

do Rio de Janeiro (CEDAE), Prefeitura da 

Cidade do Rio de Janeiro-Fundação Insti-

tuto das Águas do Município do Rio de 

Janeiro; Eletrobras  Procel; Ministério 

das Cidades; Governo do Estado do Rio 

de Janeiro (Secretaria de Estado de Ciên-

cia e Tecnologia; Secretaria de Estado de 

Desenvolvimiento Econômico, Energia, 

Indústria; Secretaria de Estado do Ambi-

ente); GIZ Office Brasilien; Deutsch-

Brasilianische Außen- Handelskammer; 

ADERASA (Verein der Wasser Regulie-

rung Organisationen aus Lateinamerika).
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Entwicklung und Durchführung von 

Aus- und Wei terbildungsmaßnahmen 

im Wasserverlustmanagement in L a-

teinamerika   

Eine qualitativ hochwertige berufliche 

Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 

im Ausland ist ein Schlüsselfaktor für die 

Wettbewerbsfähigkeit deutscher Universi-

täten und Unternehmen auf internationa-

len Märkten.  

Am 1. Juli 2013 wurde das Projekt gestar-

tet, es konzentriert sich auf die latein-

amerikanische Wasserwirtschaft, genauer 

auf den Markt des Wasserverlustmana-

gements.  

Innerhalb des Projekts soll die Entwick-

lung und Erstellung eines Konzepts für 

ein Aus- und Weiterbildungsprogramm 

mit modularem Aufbau zum Wasserver-

lustmanagement sowie beispielhaft eine 

Weiterbildungsmaßnahme durchgeführt 

werden. Die Zielgruppe für die Durchfüh-

rung der Aus-und Weiterbildungsmaß-

nahmen sind die Hochschulen und Uni-

versitäten. Bei Bedarf und entsprechen-

dem Interesse könnte das Projekt auch für 

Fachkräfte aus Wasserversorgungsunter-

nehmen, Planungsbüros, Behörden, etc. 

geöffnet werden. 

Das Projekt wird im Rahmen einer For-

schungskooperation mit der Sewerin 

GmbH durchgeführt und soll in einer 

Hochschule in Lateinamerika, der Univer-

sidad Tecnologica Nacional de Buenos 

Aires in Argentinien, erprobt und umge-

setzt werden. Aufgrund der langjährigen 

internationalen Erfahrungen der Her-

mann Sewerin GmbH und der wissen-

schaftlichen Expertise der Technischen 

Universität Darmstadt, können diese bei-

den Projektpartner sehr gut miteinander 

kombiniert werden.  

Im Rahmen der interaktiven Erprobung 

und Umsetzung der Weiterbildungsmaß-

nahmen soll ein Forschungsbereich zum 

Thema Wasserverlustmanagement ins 

Leben gerufen werden und insbesondere 

dessen Relevanz für Lateinamerika aufge-

zeigt werden. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Wael Alraee 

Der Einsatz von Geoinforma tionssys-

temen und Künstlichen Neuronalen 

Netzen zur Modellierung von Sch a-

densarten in Wasserversorgungsnetzen  

Das Ziel dieses Projektes ist die Optimie-

rung von Strategien zur Rehabilitierung 

von Wasserversorgungsnetzen. Eines der 

Grundprinzipien dabei ist  der Umstand, 

dass die Anlagenverwaltung ein Manage-

ment Risiko darstellt, welches fast alle 

Anlagen-Entscheidungen mitbestimmt. 

Dazu müssen zunächst beide Risikoaspek-

te verstanden werden, der Wahrschein-

lichkeitsaspekt sowie die Konsequenz der 

Schäden.  

Eine zu frühe Erneuerung von Anlagen 

bedeutet für den jeweiligen Wasserver-

sorger eine Kapitalvernichtung, eine zu 

späte Erneuerung bedeutet Mehrkosten 

und ein Risiko für den Betrieb der Anlage, 

die Umgebung und das Unternehmen. 

Baustellen, gleichgültig ob zur Reparatur 

oder für Erneuerungsmaßnahmen sind 

eine zusätzliche Belastung für den Ver-

kehr und für Anwohner; die Zahl der 

Baustellen sollte daher minimiert werden. 

Aufgrund der sich daraus ergebenden 

Gefährdungen und des Anrechts der 

Kunden auf eine jederzeit einwandfreie 

Wasserversorgung muss eine planmäßige 

Rohrnetzpflege bzw. Rohrnetzinstand-

haltung sichergestellt werden. Die Arbeit 

´Bcp Cglq_rx tml Ecmgldmpk_rgmlqqwqre-

men und Künstlichen Neuronalen Netzen 

zur Modellierung von Schadensarten in 

Wasserversoresleqlcrxcl§ fgjdr U_qqcr-

versorgungsunternehmen  in den folgen-

den Arbeitsfeldern: 

Á Minimierung des Erneuerungs-

aufwands 

Á Langfristige Instandhaltungsstra-

tegie und Ist- Zustandsanalyse. 
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2.1.3 Abgeschlossene Bachelor- und 

Masterarbeiten  

Bachelorarbeiten 
Ökobilanz in der brasilianischen Wasse r-
versorgung am Beispiel der Stadt Rio de 

Janeiro  

Herke, Paul (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala  

Technische Potentialanalyse für die Impl e-

mentierung  eines Wasserverlustmonit o-

rings in der Wasser verteilungsanlage mi t-

tels eines Messkonzeptes  am Beispiel eines 

Pilot projektes aus Rio de Janeiro Brasilien  

Drabik, Christiane (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala  

Vergleich der Einnahmesituation verschi e-

dener Nutzer der Technologie Flutwasse r-

sammlung im Rahmen des Projektes 

´AstcU_rcpq Integriertes Wasserressou r-

cenmanagement in L_kg`g_§ 

Vargas Díaz, Andrés Eduardo (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch  

Vergleich verschiedener Techniken klein s-

kaliger Aufbereitung von gespeichertem 

Regenwasser zu Trinkwasser zwecken in 

Namibia  

Eggers, Marie (2013) 

Betreuer: 

 Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch  

Berechnung der hydraulischen Leistung s-

fähigkeit von Rohrleitungen nach der S a-

nierung mit dem Rohr einzugsverfahren  

Bickert, Christopher (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing. M. Brenda  

Wasserbedarfsabschätzung unter Berüc k-

sichtigung der Einflusskriterien und Ran d-

bedingungen für einen mitteldeutschen 

Ballungsraum bis zum Jahr 2030  

Becker, Jonas (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  

Nachhaltige Wasser - und Abwasser-

wirtschaft im Campus des Indian Inst i-
tute of Technology Madras  

Berger, Tobias (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  

Untersuchung des Wasserströmungs - 

und Sandpartikeltransportverhaltens 

in einem bestehenden Trinkwasse r-

quellfassungsbauwerk mit Hilfe von 

CFD 

Merle, Alexander (2013)   

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

Untersuchungen zum Absetzv erhalten 

von Glaskugeln und Sandpartikeln  im 

strömenden Wasser einer halbtechn i-

schen Abscheideanlage mit breitem 

Spalt  

Böhle, Jona (2013)  

Betreuer: 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

Untersuchungen zum Absetzverhalten 
von Glaskugeln und Sandpartikeln  im 

strömenden Wasser einer halbtechn i-

schen Abscheideanlage mit breitem 

Spalt  

Schöttner, Robin (2013) 

Betreuer: 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  
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Masterarbeiten 
Entwicklung eines CFD -Modells zur räuml i-

chen Simulation von gepulsten el ektrischen 

Feldern unter Berück sichtigung der im 

flüssigen Medium transportierten Mikroo r-

gansimen  

Geiß, Sonja (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg   

Durchführung der Zuverlässigkeitsanalyse 

einer Trinkwasseraufbereitungsanlage a n-
hand des FMECA-Verfahrens (Failure m o-

de, effects and criticality analysis) am Be i-

spiel eines Wasserwerks der Société des 

Eaux de Marseille  

Louvat, Paul (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala   

Bestandsanalyse über die Gestaltung von 

Trinkwasserquellfassungen im Rahmen der 

konstruktiven Optimierung  

Rebscher, Angela (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch   

Untersuchungen zur Strömungs - und Part i-

keltransportverhalten in mehreren best e-

henden Trinkwasserquellfassungsbauwe r-

ken mit Hilfe von CFD  

Dong, Yuting (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg 
Dipl.-Ing M. Brenda   

Analysis of the Solardriven Operation of 

Desalination Plants and the Usage of Pot a-

ble Water in Rural Areas in Namibia  

Drießen, Cornelia (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing M. Brenda   

Entwicklung eines Kennzahlen -

Cockpits zur energetischen Analyse 

realer Betriebszustände der Stuttgarter 

Trinkwasserversorgung  

Danzeisen, Nicole (2013)  

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  
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Geschäftsführender Direktor Institut IWAR 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik 

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

2.2 Abwassertechnik  

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiet s 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik  

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-

Ing. Peter Cornel in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen 

nationaler und internationaler Forschungs- und Entwicklungsprojekten un-

terschiedlicher abwassertechnischer Fragestellungen angenommen. So ste-

hen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastrukturlösungen, die 

Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederver-

wendung im Fokus der Forschungsprojekte.  

Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im Technikum und 

dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem auf 

der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt angrenzenden Versuchsfeld, im 

labor- und halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah er-

probt. Im Technikum und im Labor finden Vorversuche zur generellen 

Machbarkeit statt. Auf dem Versuchsfeld Eberstadt befinden sich zurzeit 

sieben Versuchsanlagen, die je nach Fragestellung flexibel eingesetzt werden 

können. Neben mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefiltern , 

Ozonanlagen werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsan-

lage zur gemeinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und 

Schlamm, eine konventionelle Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfek-

tion behandelten Abwassers betrieben. Des Weiteren sind ein Sequencing-

Batch-Reaktor (SBR), zwei chemisch-physikalische Versuchsstraßen zur wei-

tergehenden Behandlung sowie eine klassische Cross-Flow betriebene 

Membrananlage auf dem Versuchsfeld installiert. 
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Geschäftsführer Institut IWAR 

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner  
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2.2.2 Laufende Forschungsprojekte  

 

Entwicklung und Umsetzung des ne u-

artigen innovativen Prozesses zur ka l-

ten Methanisierung PROKAMET sowie 

der korrespondierenden Anlagentec h-

nik  

Endliche fossile Energierohstoffe sowie 

der anthropogen verursachte Anstieg der 

Treibhausgasemissionen haben die welt-

weiten Diskussionen und Bemühungen 

zur Steigerung der Energieeffizienz in 

allen Prozessen in den Vordergrund ge-

rückt. Ein Baustein bilden hierbei Biogas- 

bzw. Faulgasanlagen. Nach der Fau-

lung/Vergärung verbleibt Faul-

schlamm/Gärrückstand, wobei dieser 

immer noch einen Organikgehalt von 

über 50% hat; d.h. die Abbaubarkeit im 

Reaktor ist limitiert - und damit auch die 

Biogasausbeute. Beim Austritt aus der 

Faulung/Biogasanlage werden ebenfalls 

methanogene Bakterien sowie an der Bi-

omasse gebundenes Methan aus dem Re-

aktor transportiert. Da Methangas ein 

hochaktives Treibhausgas ist, sind diese 

Reste an Biogas in den Abfallstoffen zu 

vermeiden. 

Im vorliegenden innovativen Projekt 

PROKAMENT soll daher erstmalig insge-

samt mehr als 95% der organischen Tro-

ckensubstanz umgesetzt werden können, 

so dass eine insgesamt sehr hohe Me-

thangasausbeute zu erreichen ist. Des 

Weiteren werden so die unerwünschten 

Methanemissionen vermieden und der 

überschüssige Faulschlamm/Gärrest auf 

ein mögliches Minimum reduziert.  

Das Fachgebiet Abwassertechnik führt 

hierzu umfangreiche Labor- und halb-

technischen Versuche als Basis für die 

Entwicklung und Umsetzung des PRO-

KAMET-Verfahrens durch. 

 

 

Das Projekt wird von der AiF Projekt 

GmbH, Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM) als Kooperationspr o-

jekt gefördert. Die Kooperationspartner 

sind die PUT Planungsgesellschaft für 

Umwelttechnik mbH, Stuttgart.  

Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. P. Cornel  

Dr.-Ing. Christian Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. Dorothee Lensch 
























































































































